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Blutspende SRK Schweiz AG ist eine eigenständi-
ge, gemeinnützige Aktiengesellschaft innerhalb 
des Schweizerischen Roten Kreuzes (SRK). Die 
Aktienmehrheit ist im Besitz des SRK, 49% der 
Aktien besitzen die elf regionalen Blutspende-
dienste (RBSD). Blutspende SRK Schweiz ist zu-
sammen mit den RBSD im Auftrag des SRK ver-
antwortlich für die Blutversorgung und verfügt 
über einen Leistungsauftrag des Bundes für die 
Führung des Blutstammzellspenderregisters. Der 
Ausbau des Registers wird hingegen nicht finan-
ziert. Dafür ist Blutspende SRK Schweiz auf Spen-
dengelder angewiesen.

Blutspende SRK Schweiz setzt sich zum Ziel, ihre 
Vision zu erreichen: für jede Patientin, jeden 
Patien ten zur richtigen Zeit die passende Spende.

Blutspende SRK AG Schweiz
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handelt es sich um einen Auszug mit Schwer- 
punkt Blutstammzellen. 
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auf Deutsch, Französisch, Italienisch und  
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Unsere Aufgabe ist dabei klar umrissen. Gegen 
aussen tragen wir Verantwortung für sichere, 
verlässliche und möglichst einfache Abläufe für 
Spenderinnen und Spender. Die medizinische 
Betreuung der Patientinnen und Patienten liegt bei 
den Spitälern; unsere Verantwortung liegt in der 
Qualität der vorgelagerten Abläufe und Produkte. 
Sicherheit ist dabei der zentrale Massstab.

Diese Verantwortung nach aussen erfordert ent-
sprechende Voraussetzungen nach innen. Wir 
sind dankbar, auf selbstständige und engagierte 
Mitarbeitende zählen zu können. Unsere Tätig-
keitsfelder reichen von medizinischen Fachbereichen 
über IT bis hin zu Marketing und Organisation. 
Diese fachliche Breite macht die Arbeit anspruchs-
voll, aber auch besonders.

Vor diesem Hintergrund lässt sich auch das ver-
gangene Jahr einordnen. 2025 war kein Jahr 
einzelner spektakulärer Ereignisse, wohl aber ein 
solides und erfolgreiches Jahr. Im Bereich der 
Blutstammzellspende wurden mehrere Rekorde 
erreicht: Die Anzahl der Entnahmen bei Schweizer 
Spenderinnen und Spendern lag mit 105 so hoch 
wie nie zuvor, ebenso die Zahl der durchgeführten 
Kontrolltypisierungen mit 482. Zudem wurden 
mehr als 11’000 neue Spenderinnen und Spender 
registriert. Das ist zwar kein Rekord, aber ein 
aussergewöhnlich hoher Wert. Diese Entwicklungen 
sind Ausdruck einer kontinuierlichen Arbeit und 
einer funktionierenden Zusammenarbeit über 
verschiedene Bereiche hinweg.

Im Bereich der Blutstammzellen ist die Entwicklung 
stark in Bewegung. Medizinische Innovationen 

und neue zelluläre Therapieformen werfen Fragen 
auf, wie bestehende Leistungen weiterentwickelt 
und angepasst werden müssen.

Blutspende SRK Schweiz finanziert die Bekannt-
machung der Blutstammzellspende und die 
Durchführung von Registrierungsaktionen eigen-
ständig. Dafür ist die Organisation auf Beiträge 
privater und institutioneller Geldgeber angewiesen. 
Im Jahr 2025 kamen rund 72% der Spenden von 
Privatpersonen, Vereinen und Unternehmen, 
während 28% von institutionellen Geldgebern 
stammten.

Wir freuen uns darauf, diese Herausforderungen 
gemeinsam mit unseren Partnern anzugehen. Ihnen 
allen danken wir für die gute Zusammenarbeit.

Bernhard Wegmüller
Direktor und Vorsitzender der Geschäftsleitung
Blutspende SRK Schweiz AG

Isabelle Chassot 
Verwaltungsratspräsidentin 
Blutspende SRK Schweiz AG
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Die Arbeit von Blutspende SRK Schweiz ist geprägt von Zahlen, Prozessen und medizi-
nischen Standards. Doch am Anfang und am Ende jeder Entscheidung stehen Menschen: 
Spenderinnen und Spender, Patientinnen und Patienten sowie Mitarbeitende, die Verant-
wortung übernehmen.

Auf dem Laufenden bleiben

«Langfristige Versorgungs-
sicherheit entsteht nicht durch 
Einzelentscheide, sondern durch 
tragfähige Strukturen und ver-
lässliche Zusammenarbeit.» 

Isabelle Chassot, 
Verwaltungsratspräsidentin

«Der persönliche Austausch mit 
den Mitarbeitenden ist ganz 
wichtig.»

Bernhard  Wegmüller, 
Direktor Blutspende SRK Schweiz
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Blutspende SRK Schweiz AG ist eine eigenständige, 
gemeinnützige Aktiengesellschaft innerhalb des 
Schweizerischen Roten Kreuzes. Die Organisation 
trägt gemeinsam mit den regionalen Blutspende- 
diensten die Verantwortung für die nationale Blut-
versorgung, führt im Auftrag des Bundes das Blut-
stammzellspenderregister und rekrutiert sowie 
vermittelt Blutstammzellspenderinnen und -spender 
in der Schweiz für Patientinnen und Patienten im 
In- und Ausland.

Während der Betrieb finanziert ist, erfolgt der Aus-
bau des Registers über Spendengelder. Die Weiter-
entwicklung ist damit auf zusätzliche freiwillige 
Beiträge angewiesen.

Jahresabschluss
Blutspende SRK Schweiz schliesst das Jahr 
mit einem kleinen Gewinn ab
Dank kleinen Gewinnen in beiden Bereichen 
sowie einem florierenden Börsenjahr hat Blut-
spende SRK Schweiz das Jahr mit einem Gewinn 
von 194’136 Franken abgeschlossen.

Mitarbeitende
Die Fluktuation blieb im Berichtsjahr niedrig, Neu-
einstellungen waren gezielt und selektiv möglich. 
Für viele Bewerbende ist die Sinnhaftigkeit der Tätig-
keit ein entscheidender Grund, sich zu bewerben.

Um qualifizierte Mitarbeitende langfristig zu 
gewinnen und zu halten, achtet die Organisation 
darauf, Engagement und Belastung im Gleichge-
wicht zu halten. Gleichzeitig sind klare und 
effiziente Rekrutierungsprozesse entscheidend. 
Dazu gehört auch die Frage, wie Stellen ausge-
schrieben werden: Wen möchten wir ansprechen 
und mit welcher Tonalität? Während sich die 
Du-Ansprache in vielen Bereichen bewährt hat, 
braucht es in hoch spezialisierten Berufssegmenten 
eine differenzierte Herangehensweise. Rekrutierung 
wird zunehmend massgeschneidert verstanden. 

Ein Beispiel für diesen massgeschneiderten An-
satz war die Rekrutierung einer Content-Creator-
Position. Dafür wurde bewusst ein neues Format 
gewählt: ein humorvolles Videoinserat mit der 
Möglichkeit, sich ebenfalls per Video zu bewerben. 
Die Resonanz war gross. Die eingegangenen 
Bewerbungen zeigten eine hohe Passung zum 
gewählten Format und brachten neue Kompetenzen 
und Perspektiven ein.

Zum Videoinserat:

Blutspende SRK Schweiz schliesst das 
Jahr mit einem kleinen Gewinn ab

Die Organisation stützt sich dabei auf eine stabile Personalstruktur mit tiefer Fluktuation und 
konstant hoher Nachfrage bei offenen Stellen. Gleichzeitig bleibt es zentral, Ressourcen und 
Arbeitsbelastung ausgewogen zu steuern.

Qualität zeigt sich dabei nicht nur in Standards und Kontrollen, sondern vor allem darin, wie gut 
Dienstleistungen im Alltag funktionieren. Neue Plattformen für die Zusammenarbeit mit Partnern, 
klar zugängliche Vorschriften und stabile Prozesse tragen dazu bei, dass die Leistungen von 
Blutspende SRK Schweiz als verlässlich und wirksam wahrgenommen werden.

66
fest angestellte Mitarbeitende 
(Vorjahr: 64)

46
Jahre beträgt das Durchschnitts- 
alter der Mitarbeitenden 
(Vorjahr: 45 Jahre)

6,7
Jahre zählt die durchschnittliche 
Betriebszugehörigkeit 
(Vorjahr: 6,1 Jahre)
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Kennzahlen Personal
• �FTE: 49,2 (Vorjahr: 49,0)
• �Teilzeitanteil: 81,0% (Vorjahr: 81,0%) 
• �Mittleres Pensum: 75,0% (Vorjahr: 76,0%)

➝ �Stabile, erfahrene Kernbelegschaft mit fokus-
sierter Rekrutierung junger Nachwuchskräfte.

Fluktuation
• �Nettofluktuation: 6,1% (Vorjahr: 6,4%) 
• �Bruttofluktuation: 8,0% (Vorjahr: 9,6%)
 
➝ �Sehr tiefe Fluktuation als Zeichen hoher 

Zufriedenheit und starker Bindung.

Absenzen
• �Absenzenrate: 3,7% (Vorjahr: 2,9%) 
• �Schweizer Durchschnitt: 3,8%

➝ �Absenzenrate im Bereich des Schweizer Durch-
schnitts, Gesundheitszustand insgesamt stabil.

Wechsel in Führungsgremien
Geschäftsleitung
In der Geschäftsleitung kam es zu einer personellen 
Veränderung.

Verwaltungsrat
Auch im Verwaltungsrat gab es eine personelle 
Mutation. Nach sieben Jahren im Amt ist Prof. 
Andreas Tobler aus dem Verwaltungsrat ausge-
schieden. Der Verwaltungsrat dankt ihm für sein 
langjähriges Wirken. Als neues Mitglied wurde 
Prof. Martial Pasquier gewählt.

A’Tuin mit Collab
Im Rahmen des Projekts A’Tuin wurde die Zusam-
menarbeit zwischen Blutspende SRK Schweiz und 
externen Partnern modernisiert und vereinfacht.

Mit der Lancierung der Online-Arbeitsplattformen 
Collab BSD und Collab SBSC wurden neue Mög-
lichkeiten für die digitale Zusammenarbeit mit 
regionalen Blutspendediensten, Arbeitsgruppen, 
Kommissionen und weiteren Gremien geschaffen.

Ein weiteres Ziel war es, eine modernere und 
benutzerfreundlichere Online-Plattform für die 
Vorschriften Blutspende (BSD) und die Vorschriften 
Blutstammzellspende (SBSC) zu gestalten und die 

bestehenden Online-Plattformen Dokuman und 
Webplaza abzulösen. Die Vorschriften BSD und 
die Vorschriften SBSC sind für die externen Part-
ner neu auf den öffentlich zugänglichen Websites 
vorschriften.blutspende.ch und vorschriften.blut- 
stammzellspende.ch verfügbar.

20 Jahre Blutspende SRK Schweiz AG
Mit der 20. ordentlichen Generalversammlung 
blickt Blutspende SRK Schweiz AG auf zwei 
Jahrzehnte ihrer Tätigkeit zurück. Die General-
versammlung markierte zugleich einen wichtigen 
Meilenstein in der Entwicklung der Organisation. 
Sämtliche Traktanden wurden genehmigt, und 
mit der Wahl von Martial Pasquier in den Ver-
waltungsrat wurden personelle Weichen für die 
Zukunft gestellt.

Seit der Gründung im Jahr 2005 hat sich Blutspende 
SRK Schweiz AG als nationale Koordinations- und 
Fachorganisation für die Blut- und Blutstammzell-
spende etabliert. In dieser Zeit wurden die Struk-
turen konsolidiert, die Zusammenarbeit mit den 
regionalen Blutspendediensten gestärkt und die 
Professionalisierung kontinuierlich vorangetrieben.

Das Jubiläum unterstreicht sowohl die erreichten 
Fortschritte als auch den langfristigen Auftrag 
der Organisation: die sichere Versorgung der 
Patientinnen und Patienten sowie die Weiterent-
wicklung von Strukturen und Prozessen in einem 
sich wandelnden Umfeld.

«Unsere Vision im Quali-
tätsmanagement ist es, 
unsere Dienstleistung 
so zu gestalten, 
dass sie als klarer 
Vorteil mit positiver 
Wirkung wahrge-
nommen wird.»

Kim Egger, Mitarbeiterin 
Blutspende SRK Schweiz, 
Qualitätsmanagement
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Rechnung Solidaritätsfonds Blut 2025
in CHF 2025 2024

Auszahlungen 503’400 503’400
Personalaufwand 11’950 12’322
Sachaufwand 32’280 34’642
Totalaufwand 547’630 550’364

Zuwendung Humanitäre Stiftung SRK 0 0
Zusätzliche Einnahmen 9’000 9’000
Totalertrag 9’000 9’000

Ergebnis –538’630 –541’364

Finanzieller Stand per 31.12.

Vermögen 1.1. 2’173’272 2’714’637
Ergebnis –538’630 –541’364
Vermögen 31.12. 1’634’642 2’173’272

Die finanziellen Mittel sichern den laufenden Betrieb und ermöglichen gezielte 
Investitionen in zentrale Aufgabenbereiche. Eine transparente Mittelverwendung 
schafft Klarheit über Herkunft und Einsatz der Gelder.

Solidaritätsfonds Blut
1993 wurde der Solidaritätsfonds Blut vom 
Schweizerischen Roten Kreuz ins Leben gerufen. 
Die finanziellen Beiträge aus dem Fonds sollen 
das Leid jener Personen lindern, die durch Blut-
produkte angesteckt wurden. Die grosse Mehr-
heit dieser Patientinnen und Patienten infizierte 
sich in den 80er- und den frühen 90er-Jahren 
mit HIV oder Hepatitis C. Das Schweizerische 
Rote Kreuz bezeugt durch diesen eigens dafür 
geschaffenen Fonds die Solidarität mit Empfän-
gerinnen und Empfängern von Blutprodukten, 
die dadurch geschädigt wurden. Die Leistungen 
aus dem Fonds haben freiwilligen Charakter.

2023 haben der Rotkreuzrat und die Humanitäre 
Stiftung SRK der unbefristeten Weiterführung der 
Zahlungen aus dem Solidaritätsfonds an die ver-
bleibenden Bezügerinnen und Bezüger zugestimmt.

Die Jahresrechnung wurde durch die Revisionsstelle Ernst & Young AG nach den Richtlinien von Swiss GAAP FER 
und nach den Grundsätzen der eingeschränkten Revision geprüft.

Finanzen

2025 kamen Beiträge von 503’400 Franken zur Aus- 
zahlung. Damit konnte die belastende finanzielle 
Situation von 26 HIV-Patientinnen oder -Patienten 
respektive ihren Angehörigen und von 2 mit 
Hepatitis infizierten Personen gelindert werden. 
Die Beiträge der Humanitären Stiftung SRK an 
den Fonds werden derzeit ausgesetzt, um das 
angehäufte Kapital zu reduzieren.

«Sorgfalt in der Mittel-
verwendung ist ent-
scheidend, damit der 
Auftrag langfristig 
verlässlich erfüllt 
werden kann.»

Sonja Hostettler, Mit-
arbeiterin Blutspende 
SRK Schweiz, Fachver-
antwortung Finanzen

CHF 194’136
Jahresergebnis
(Vorjahr: CHF 88’111)

CHF 22’505’905
Betriebsertrag
(Vorjahr: CHF 21'481’209)

CHF 503’400
Auszahlungen Solidaritätsfonds
(Vorjahr: CHF 503’400)
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Bilanz per 31.12.2025
in CHF 2025 2024

Flüssige Mittel 3’046’564 2’616’045
Wertschriften 24’002’377 23’501’590
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 2’148’867 2’340’302
Sonstige kurzfristige Forderungen 172’331 137’283
Aktive Rechnungsabgrenzungen 288’287 350’671
Umlaufvermögen 29’658’426 28’945’891

Finanzanlagen 155’436 155’359
Sachanlagen 560’198 646’757
Immaterielles Anlagevermögen 1’547’355 1’839’339
Anlagevermögen 2’262’989 2’641’455

Total Aktiven 31’921’415 31’587’346

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1’099’994 1’262’226
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 815’089 760’609
Passive Rechnungsabgrenzungen 2’770’672 2’946’075
Kurzfristiges Fremdkapital 4’685’755 4’968’910

Langfristige Rückstellungen 1’034’789 1’034’789
Fondskapital 9’280’078 9’856’990
Langfristiges Fremdkapital 10’314’867 10’891’779

Aktienkapital 2’000’000 2’000’000 
Gesetzliche Gewinnreserven  840’130  840’130 

Gebundenes Kapital 13’470’767 12’470’767
Freies Kapital 415’760 327’649
Jahresergebnis 194’136 88’111

Organisationskapital 16’920’793 15’726’657

Total Passiven 31’921’415 31’587’346

Betriebsrechnung per 31.12.2025
Ertrag aus Spenden und Kostenbeteiligungen 2’048’351 1’859’688
Ertrag nationale Aufgaben 2’020’827 1’889’867
Ertrag aus Spendersuche und Transplantationen 17’169’588 16’279’725
Ertrag aus Dienstleistungen 900’389 1’162’405
Ertrag Projektbeiträge Hilfswerke, Non-Profit-Organisationen 366’750 289’524
Betriebsertrag 22’505’905 21’481’209

Aufwand nationale Aufgaben –6’000 –6’110
Aufwand aus Spenderrekrutierung und Spenderbetreuung –559’957 –541’898
Aufwand aus Spendersuche und Transplantationen –9’549’260 –9’734’717
Aufwand Material und Dienstleistungen –854’710 –1’970’723
Aufwand Personal und Organe –7’116’282 –6’914’124
Sonstiger Betriebsaufwand –2’372’765 –1’856’990
Verwaltungs-, Beratungs- und Informatikaufwand –2’253’268 –2’121’277
Abschreibungen –629’654 –536’446
Total Betriebsaufwand –23’341’896 –23’682’285

Betriebsergebnis –835’991 –2’201’076

Finanzaufwand –428’045 –401’823
Finanzertrag 1’881’260 2’119’060
Finanzerfolg 1’453’215 1’717’237

Erfolg aus Veräusserung Anlagevermögen – –
Ergebnis vor Veränderung Fondskapital 617’224 483’839

Zuweisung Fondskapital –3’725’900 –3’245’036
Verwendung Fondskapital 4’302’812 5’379’486

Jahresergebnis vor Veränderung Organisationskapital 1’194’136 1’650’611

Veränderung Organisationskapital –1’000’000 –1’562’500

Jahresergebnis nach Veränderung Organisationskapital 194’136 88’111

Blutspende SRK Schweiz erfüllt ihre Aufgaben im Auftrag des Schweizerischen Roten Kreuzes und des Bundes. Während der Betrieb 
des Blutstammzellspenderregisters finanziert ist, erfolgt dessen Ausbau über freiwillige Beiträge.
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Für viele Patientinnen und Patienten beginnt Hoffnung mit einer Suche. Das Schweizer 
Blutstammzellspenderregister verbindet medizinische Datenqualität mit internationaler 
Vernetzung und ermöglicht so, weltweit passende Spenderinnen und Spender zu identifi-
zieren und Transplantationen zu koordinieren.

Beständigkeit als Basis für Wachstum

Gezielte Rekrutierungsmassnahmen sowie die 
laufende Pflege der Daten verbessern die Erreich-
barkeit und erhöhen die Chancen, für Patientinnen 
und Patienten rasch eine passende Spende zu finden.

Das Register im Überblick
Die wichtigsten Kennzahlen zeigen 2025 ein stabiles 
Wachstum und eine gezielte Verjüngung des 
Registers. Gleichzeitig wurde die Datenqualität 
weiter verbessert.

Bestand
• �199’783 registrierte Personen 

(Vorjahr: 190’800)

➝ kontinuierlicher Ausbau

Altersstruktur
• �Durchschnittsalter: 38,0 Jahre (Vorjahr: 37,9)
• �23,3% unter 30 Jahren (Vorjahr: 24,1%)

➝ Register wird leicht jünger

Geschlechterverteilung
• �Gesamtregister: 36,0% Männer (Vorjahr: 36,0%)
• �Neuregistrierte: 37,9% Männer (Vorjahr: 37,9%)

➝ �gezielte Ansprache männlicher Spender zeigt 
Wirkung

Neue Registrierungen
• �11’753 neue Spenderinnen und Spender 

(Vorjahr: 10’665)
• �66,7% davon unter 30 Jahren (Vorjahr: 68,1%)

➝ weiterhin Fokus auf junge Zielgruppen

199’783
registrierte Personen 
(+4,7% gegenüber dem Vorjahr)

57,3%
Verfügbarkeit bei Anfrage 
(+0,3% gegenüber dem Vorjahr)

11’753
Neuregistrierungen 
(davon 66,7% unter 30 Jahren)

Austritte
• �2’781 alters- oder gesundheitsbedingte 

Abgänge (Vorjahr: 2’956)

➝ natürlicher Erneuerungsprozess des Registers

Verfügbarkeit
• �57,3% bei konkreten Spendeanfragen 

(Vorjahr: 56,9%)

➝  leichte Verbesserung gegenüber dem Vorjahr

Datenpflege
• �10’000 Personen kontaktiert (Vorjahr: 50’000)
• �40% Rücklauf (Vorjahr: 43%)

➝ aktuelle und verlässliche Angaben

«Wie ein Lottosechser 
war die Nachricht für 
mich, dass es eine 
Person mit passenden 
Merkmalen gibt.»

Christian Bregy, 
Empfänger einer 
Blutstammzellspende
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Altersverteilung Schweizer Register (2025)

Männlich Weiblich
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Altersverteilung Schweizer Spendende bei 
der Entnahme (2025)

Männlich Weiblich

Das Durchschnittsalter aller registrierten Personen betrug 
38,0 Jahre (2024: 37,9). 23,3% aller registrierten Personen 
waren jünger als 30 Jahre (2024: 24,1%).
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Verfügbarkeit Schweizer Spendende Zeitpunkt CT

verfügbar Absage medizinische 
Gründe

Absage persönliche 
Gründe
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2025 betrug die Verfügbarkeit 57,3%. Bei der Kontaktaufnahme 
waren die Absagegründe bei 24% medizinischer und bei 19% 
persönlicher Natur.
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Junge Menschen für die Blutstammzellspende 
gewinnen
Gezielte Rekrutierungsmassnahmen trugen 2025 
wesentlich dazu bei, junge Menschen für die Blut-
stammzellspende zu gewinnen. Zentrale Treiber 
waren die Weiterführung der Kampagne «Sei der 
Match fürs Leben» über digitale und physische 
Kanäle sowie eine einfach und intuitiv nutzbare 
Online-Registrierung.

Die Kampagne «Sei der Match fürs Leben» setzt 
bewusst auf eine klare Ansprache der jungen Ziel-
gruppe und eine konsequente Umsetzung entlang 
des See-Think-Do-Modells. Die Kombination aus 
konsistenter visueller Präsenz, digitalen Kanälen 
und glaubwürdigen Content Creators erwies sich 
als wirksam: Die Bekanntheit der Blutstammzell-
spende stieg messbar und wurde durch eine Markt-
forschungsstudie bestätigt, die Neuregistrierungen 
nahmen während der Kampagnenlaufzeit deut-
lich zu. Die Auszeichnung am Best of Swiss Web 
Award bestätigte die Qualität und die Wirkung 
des Ansatzes.

Ein besonders wirkungsvolles Element war die 
Zusammenarbeit mit Content Creators. Hervorzu-
heben ist das Video von Peter Bolliger, der die 
Krankheitsgeschichte seines Freundes Manuel 
dokumentierte. Der persönliche Einblick und die 
authentische Erzählweise vermittelten eindrück-
lich, was eine Blutstammzellspende bewirken 
kann, und erreichten auch Zielgruppen, die mit 
klassischen Kommunikationsmitteln kaum ange-
sprochen werden können.

Ein Tag mit Manuel:

Persönliche Geschichten von Spenderinnen 
und Spendern 
Manche Geschichten beginnen auf einem Bauge-
rüst, andere im Spital, im Familienalltag oder 
mitten im Leben. Sie handeln von Menschen in 
ganz unterschiedlichen Situationen, mit eigenen 
Fragen, Zweifeln und Beweggründen. Gemeinsam 
ist ihnen der Moment, in dem sie sich entscheiden, 
etwas von sich zu geben – Zeit, Aufmerksamkeit 
oder eine Spende, die für andere entscheidend 
werden kann.

Im vergangenen Jahr haben zahlreiche Spende-
rinnen und Spender authentische und ehrliche 
Einblicke in ihre Erfahrungen mit der Blutstamm-
zellspende gegeben. Mit ihren persönlichen Ge-
schichten möchten sie andere Menschen zur 
Registrierung ermutigen. Diese Einblicke machen 
den Prozess greifbarer und helfen, Unsicherheiten 
und Ängste abzubauen.

Was diese Geschichten verbindet, ist nicht das 
Aussergewöhnliche, sondern die Haltung dahinter: 
Verantwortung zu übernehmen, wenn es darauf 
ankommt. Zusammen ergeben sie ein vielstimmiges 
Bild davon, wie individuelles Handeln Wirkung 
entfalten kann – leise, persönlich und von grosser 
Bedeutung für Patientinnen und Patienten.

Die persönlichen Geschichten finden Sie im Magazin 
auf unserer Website.
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Sehr grosse Nachfrage 
nach Entnahmen
Wenn eine Person zur Blutstammzellspende aufgeboten wird, beginnt ein eng abge-
stimmter medizinischer Prozess. Spenderinnen und Spender werden von der ersten 
Abklärung bis zur Nachsorge begleitet. Diese Betreuung schafft sowohl für die spen-
dende Person als auch für die Empfängerin oder den Empfänger Sicherheit.

Die Services rund um die Spende stellen sicher, 
dass Blutstammzellspenderinnen und -spender 
medizinisch und organisatorisch optimal betreut 
werden. Die langfristige Nachsorge schafft Ver-
trauen und liefert wichtige Erkenntnisse für künftige 
Patientengruppen.

Die Services im Überblick
Die Nachfrage nach Blutstammzellspenden aus 
der Schweiz blieb 2025 hoch. Die wichtigsten 
Kennzahlen zeigen ein wachsendes Niveau über 
alle Bereiche hinweg.

Entnahmen bei Schweizer Spenderinnen 
und Spendern
• �105 Entnahmen, davon 3 Nabelschnurspenden

➝ zunehmend steigende Nachfrage

Transplantationen in der Schweiz
• �357 Transplantationen insgesamt
• �198 mit unverwandten, 159 mit verwandten 

Spenderinnen und Spendern 
• �240 CAR-T-Zelltherapien

➝ �insgesamt leicht gestiegen; Rückgang bei unver-
wandten, Zunahme bei verwandten Spenden

Spendersuche für Schweizer Patientinnen 
und Patienten
• �290 neue Spendersuchen gestartet 

➝ leichte Zunahme

Neues Spendergeschenk

«Während des gesamten Prozesses 
fühlte ich mich sicher und gut begleitet.»

Marion Imstepf, Blutstammzellspenderin

198
Transplantationen für unver-
wandte Schweizer Patientinnen 
und Patienten organisiert 
(Vorjahr: 201)

105
Entnahmen von Schweizer 
Spenderinnen und Spendern 
(Vorjahr: 90)

482
Aufträge zur Vorbereitung von 
Transplantationen oder Entnahmen 
(Vorjahr: 422)

Entnahmen bei Schweizer Spendenden
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Produkte aus der Schweiz sind gefragt. Spenderinnen und 
Spender des Schweizer Registers sind jung und gut typisiert. 
Die Zusammenarbeit mit dem Schweizer Register ist auch 
deshalb so beliebt, weil die Prozesse gut laufen.
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Gestartete Suchen für Schweizer Patientinnen und Patienten
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Durchgeführte Kontrolltypisierung mit Schweizer Spendenden
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Bevor eine Blutstammzellspende erfolgen kann, prüft Blutspende 
SRK Schweiz die Spendebereitschaft und -tauglichkeit und führt 
eine Kontrolltypisierung durch, um die Gewebemerkmale zu 
bestätigen. 2025 wurden 482 dieser Untersuchungen durchge-
führt, was einem Anstieg von 14% entspricht (Vorjahr: 422).

Blutspende SRK Schweiz vermittelt passende Spenderinnen 
und Spender für Patientinnen und Patienten in der Schweiz 
und weltweit. Der stetig steigende Bedarf zeigt, dass eine 
konstante Verfügbarkeit von registrierten Spenderinnen und 
Spendern entscheidend bleibt.

Transplantationen verwandt/unverwandt in der Schweiz

verwandt unverwandt total CAR-T
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Transplantationen für Schweizer Patientinnen und Patienten

Ersttransplantationen Folgetransplantationen 
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Lehrmittel «be the match» jetzt auch auf 
Französisch verfügbar
Das Lernangebot «be the match» wurde in Zu-
sammenarbeit mit LerNetz als Unterrichtsmaterial 
für die Sekundarstufe II (Gymnasium) entwickelt. 
Es richtet sich an Lehrpersonen und unterstützt 
sie dabei, das Thema Blutstammzellspende alters-
gerecht und fundiert im Unterricht zu behandeln. 
Seit Sommer 2025 steht das Angebot neu auch in 
französischer Sprache zur Verfügung.

Mit der französischsprachigen Version wird der 
Zugang zum Lernangebot für weitere Schulen und 
Lehrpersonen in der Westschweiz erleichtert. Die 
Erweiterung trägt dazu bei, das Thema Blut-
stammzellspende breiter im Bildungsbereich zu 
verankern und junge Menschen frühzeitig sachlich 
zu informieren.

Die Blutstammzellspende ist freiwillig und unent-
geltlich. Als Zeichen der Wertschätzung erhalten 
Spenderinnen und Spender ein kleines Dankeschön.

Mit dem neuen Spendergeschenk wurde ein 
bewusst alltagstaugliches und symbolisches 
Dankeschön entwickelt. Ziel war ein Geschenk, 
das Blutstammzellspenderinnen und -spender 
begleitet, einen konkreten Nutzen hat und gleich-
zeitig die Wertschätzung sichtbar macht. Der rote 
Faden orientiert sich an der Corporate Identity: 
übersichtlich, zentral und einheitlich gestaltet.

Die Geschenkbox besteht aus einem Holzschneide-
brett, einem Victorinox-Rüstmesser, einer Dankes-
karte sowie einem Coop-Gutschein. Die Auswahl 
steht sinnbildlich für das «Schenken eines Lebens-
abschnitts» und greift bewusst Elemente auf, die 
für Qualität, Alltag und die Schweiz stehen.

Mit dem neuen Spendergeschenk wird Dank nicht 
als Trophäe verstanden, sondern als Begleitung im 
Alltag. Seit Oktober 2025 wird der gesamte Prozess 
– von Bestellung über Konfektionierung bis Versand 
und Dokumentation – intern abgewickelt. Dies stärkt 
die Einheitlichkeit, vereinfacht die Abläufe und sorgt 
für eine konsistente Umsetzung.
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Hinter internationalen Spendersuchen stehen 
komplexe medizinische und logistische Abläufe. 
Ausgelöst werden sie jedoch häufig durch einen 
ganz konkreten Moment im Arbeitsalltag bei der 
Koordination.

Während das deutsche Register mehrere Millionen 
potenzielle Spenderinnen und Spender umfasst, 
ist unser Register mit knapp 200’000 Registrierten 
deutlich kleiner. Dadurch ist die Wahrscheinlich-
keit, in Deutschland eine passende Spende zu 
finden, statistisch höher als in der Schweiz.

Die internationale Zusammenarbeit bleibt ein zent-
rales Element der Blutstammzellspende. Die hohe 
Typisierungsqualität und die junge Altersstruktur 
der in der Schweiz registrierten Personen machen 
das Register weltweit zu einem gefragten Partner.

Zusammenarbeit mit der WMDA
Die World Marrow Donor Association (WMDA) ist 
der weltweite Dachverband der Register für Blut-
stammzellspenderinnen und -spender. Sie vernetzt 
nationale Register und schafft die Grundlage für 
eine verlässliche internationale Zusammenarbeit.

Für die Schweiz ist diese Vernetzung von zentraler 
Bedeutung. Aufgrund der äusserst tiefen Selbst-
versorgungsrate kann nur ein sehr kleiner Teil der 
Patientinnen und Patienten mit einem passenden 
Spender aus dem eigenen Land versorgt werden. 
Für die grosse Mehrheit ist die Suche in internatio-
nalen Registern deshalb unerlässlich.

Dank der WMDA ist das Schweizer Register Teil 
eines globalen Netzwerks. Über standardisierte 
und sichere Prozesse können Daten ausgetauscht 
und Spenderinnen und Spender weltweit gesucht 
werden. International abgestimmte Richtlinien zu 
Qualität, Ethik, Datenschutz und Spenderschutz 
geben den Rahmen vor, damit alle Beteiligten 
nach hohen Standards arbeiten.

So wird internationale Zusammenarbeit zur Vor-
aussetzung dafür, dass Patientinnen und Patienten 
in der Schweiz überhaupt Zugang zu einer lebens-
rettenden Stammzelltransplantation erhalten.

Internationale Register im 
kontinuierlichen Wachstum

Viele Transplantationen werden erst durch internationale Kooperationen möglich. 
Wenn in der Familie keine passende Spenderin oder kein passender Spender gefunden 
wird, können Register weltweit innert kurzer Zeit angefragt werden. Diese Vernetzung 
erweitert die Chancen für Patientinnen und Patienten erheblich.

«Oft beginnt eine Spende ganz unspek-
takulär – mit einem Telefonat.»

Daniel Grossen, Mitarbeiter Blutspende 
SRK Schweiz, Workup Koordination

44,1
Millionen potenzielle Spenderin-
nen und Spender sind weltweit 
registriert.

43% 
aller potenziellen Spenderinnen 
und Spender sind in Europa 
registriert.

2 
von 198 unverwandten Trans-
plantaten für Schweizer Patien-
tinnen und Patienten stammten 
2025 aus der Schweiz.
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Verlässliche Vernetzung
Dank der internationalen Zusammenarbeit der 
Register haben Patientinnen und Patienten welt-
weit bessere Chancen, eine passende Spende zu 
erhalten – auch in der Schweiz. Je vielfältiger der 
genetische Hintergrund, desto aufwendiger gestal-
tet sich die Suche. Gleichzeitig bleiben Spenden 
aus der Schweiz international gefragt.

Von den 198 unverwandten Transplantaten für 
Schweizer Patientinnen und Patienten im Jahr 
2025 stammten nur 2 aus der Schweiz.

Insgesamt kamen die Spenden aus 23 Ländern, 
die meisten aus Deutschland (112), gefolgt von 
Polen (20), den USA (16) und Grossbritannien (9). 
Diese Länder verfügen über besonders grosse 
Register.

Die 105 Blutstammzellspenden sowie 3 Nabel-
schnurblutspenden aus der Schweiz gingen in die 
USA (29), nach Deutschland (15), Italien (14) sowie 
in 20 weitere Länder (inklusive der Schweiz).

Herkunft der Produkte 2025 für 
Schweizer Patientinnen und Patienten

Bestimmungsort der Produkte 2025 von 
Schweizer Spenderinnen und Spendern
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Spenden im Fundraising stabil
Institutionen, engagierte Einzelpersonen und Gruppen tragen mit ihren Spenden und 
Aktionen dazu bei, die Arbeit im Bereich der Blutstammzellen langfristig zu sichern. 
Jede Unterstützung zeigt, wie eng persönliche Geschichten mit gesellschaftlichem 
Engagement verbunden sind.

Da der Leistungsauftrag des Bundes keine Mittel 
für neue Registrierungen vorsieht, ist die Finanzie-
rung dieser Kosten auf freiwillige Beiträge angewie-
sen. Eine Registrierung kostet rund 140 Franken. 
Besonders die notwendige HLA-Typisierung ist 
kostspielig. Die freiwillige Beteiligung sowie insti-
tutionelle Beiträge ermöglichen es, das Register 
gezielt zu erweitern. Der im Berichtsjahr höhere 
Beitrag beim institutionellen Fundraising ist auf 
einmalige Beiträge verschiedener Lotteriefonds 
zurückzuführen.

10’000 Gönnerschaften
Im zweiten Quartal des Berichtsjahres wurde die 
Marke von 10’000 Gönnerschaften erreicht. Das 
Gönner-Angebot wurde Anfang 2020 eingeführt 
und seither kontinuierlich weiterentwickelt. Fünf 
Jahre nach der Lancierung zeigt sich, dass das 
Modell breite Unterstützung findet.

Ein grosser Teil der Gönnerschaften entstand durch 
den direkten Kontakt mit registrierten Personen, 
was sich als besonders wirksam erwies. Die Ge-
winnung neuer Gönnerinnen und Gönner ausser-
halb dieses Umfelds ist anspruchsvoller, weil die 
Thematik rund um das Register und die Blut-
stammzellspende zuerst erklärt werden muss.

Im Falle einer Blutstammzelltransplantation werden 
ungedeckte Kosten bis zu 10’000 Franken über-
nommen. Seit der Einführung dieser finanziellen 
Soforthilfe für Gönnerinnen und Gönner im Jahr 
2020 konnte im Berichtsjahr bereits zum dritten 
Mal eine Auszahlung vorgenommen werden. Die 
Unterstützung wurde im Rahmen einer medizinisch 
begründeten Transplantation ausgerichtet und 
erfolgte gemäss den geltenden Geschäftsbedin-
gungen. Die erneute Auszahlung unterstreicht die 
Relevanz des Angebots für betroffene Gönnerinnen 
und Gönner in einer besonders belastenden 
Lebenssituation.

FCB olé! Für das Leben
Aus einem persönlichen Schicksal im Freundes-
kreis entstand 2009 die erste Aktion «Basel geege 
Leukämie». Die Muttenzerkurve ist die Dachorgani-
sation der organisierten Fanszene des FC Basel. 
Sie nutzte ihr Netzwerk, um FCB-Fans für die 
Blutstammzellspende zu sensibilisieren und neue 
Spenderinnen und Spender zu registrieren. Bereits 
damals setzte die Aktion mit 230 Typisierungen 
einen nationalen Rekord, der 2017 mit 379 Regist-
rierungen nochmals übertroffen wurde.

«Jeder Schritt war ein Dank an jene, 
die mir geholfen haben.»

Raphael Marchon, Transplantierter und 
Spendeninitiator

CHF 1’554’889
Geldspenden 
(Vorjahr: CHF 1’380’765)

14,7%
freiwillige Beteiligung an 
Registrierungskosten 
(Vorjahr: 17,6%)

CHF 435’856
Beiträge von Stiftungen und 
kantonalen Lotteriefonds 

(Vorjahr: CHF 255’306)
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Am 18. Oktober 2025 fand vor dem Heimspiel des 
FC Basel gegen den FC Winterthur zum dritten Mal 
ein Typisierungstag in Zusammenarbeit mit Blut-
spende SRK Schweiz statt. Die Muttenzerkurve 
organisierte die Aktion und bewarb sie über eigene 
Kanäle, unterstützt durch ein selbst produziertes 
Werbevideo. Ergänzend teilte der FC Basel die 
Initiative über seine Social-Media-Kanäle. Insge-
samt konnten knapp 300 neue Personen für das 
Blutstammzellspenderregister gewonnen werden.

Neben den Typisierungen sammelten FCB-Fans 
über die Plattformbar, den informellen Treffpunkt 
der Supporter, eine namhafte Geldspende. Diese 
kommt dem Ausbau des Registers für Blutstamm-
zellspenden zugute. Die Aktion zeigt, wie gemein-
schaftliches Engagement aus der Bevölkerung einen 
konkreten Beitrag zur Heilung von Menschen mit 
lebensbedrohlichen Blutkrankheiten leisten kann.

Relaunch inspirenow.ch
Mit dem Relaunch der Spendenplattform inspi-
renow.ch wurde Mitte Jahr ein wichtiger Schritt 
zur Weiterentwicklung der digitalen Fundraising-
Aktivitäten abgeschlossen. Die Plattform ermög-
licht es Einzelpersonen, eigene Spendenaktionen 
einfach umzusetzen.

Der Relaunch wurde bewusst mit einer persönli-
chen Geschichte lanciert: Raphael Marchon, der 
vor drei Jahren dank einer Blutstammzelltrans-
plantation ins Leben und in den ambitionierten 
Ausdauersport zurückgefunden hat, stellte seine 
Geschichte für den Neustart der Plattform zur 
Verfügung. Als Transplantierter unterstützt er 
Blutspende SRK Schweiz als Botschafter und 
Testimonial für die Blutstammzellspende.

Raphael Marchon machte die Spendenaktion in 
seinem persönlichen Umfeld bekannt und trug so 
massgeblich zum erfolgreichen Start bei. Ohne 
Werbebudget konnten im Rahmen dieser ersten 
Aktion 2’435 Franken gesammelt werden. Der 
Auftakt zeigt, welches Potenzial in der Verbindung 
von persönlichen Erfahrungen und freiwilligem 
Engagement liegt.

	 Institutionelles Fundraising: CHF 435’856

	 Beiträge von Neuregistrierten: CHF 122’874

	 Gönnerschaften: CHF 544’401

	 Events/Benefizanlässe: CHF 30’689

	 Direct Mailings: CHF 351’899

	 Einzel- und Ereignisspenden: CHF 69’170

Unsere Förderer
Das Blutstammzellspenderregister kann dank 
zahlreichen Privatspenden und der wirkungsvollen 
Unterstützung von Lotteriefonds und Stiftungen 
weiter ausgebaut werden.

Wir danken allen unseren Förderern herzlich für 
die grosszügige Unterstützung.

Spendeneinnahmen Fundraising 2025
Die institutionellen Fundraising-Beiträge von 
Stiftungen, Fonds und Lotteriefonds erreichten 
im Jahr 2025 eine Summe von 435’856 Franken 
und übertrafen damit das Vorjahresergebnis von 
255’306 Franken deutlich.

Spenden- 
einnahmen 
Fundraising 

2025
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